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ADVENTSKALENDER

Der Weihnachtsmann in Not

In dieser spannenden Advents-geschichte beschreibt diezehnjährige Lucia Schmidekaus Wildeshausen, wie derWeihnachtself für den Weih-nachtsmann die verlorenenWunschzettel der Kinder wie-derfindet und so das Fest rettet. An jedem Er-scheinungstag gibt es eine neue Folge:
Das zweite Abenteuer des Elfen

Wer glaubte, dass der Elf durch die Flucht durchsFenster in Sicherheit war, der hatte sich gewaltig ge-täuscht. Denn kaum hatte er den Boden berührt, blitz-ten überall Lichter auf und eine barsche Stimme rief:„So leicht wirst du mir nicht entkommen! Geh sofortzurück, sonst wird es dir schlecht ergehen!“Weil er geblendet wurde, schloss er die Augen. Jetztkonnte er nichts mehr sehen, deshalb musste er ge-nau hinhören. So bemerkte er, dass eigentlich nie-mand da war, nur ein Lautsprecher. Trotzdem kletterteer wieder durch das Fenster zurück in die Kammer undsah eine Gestalt hinter ihm das Fenster abschließen.Jetzt war er wieder allein.

Als er abermals über einen Fluchtplan nachdachteund er sich dabei an die Wand lehnte, ging hinter ihmplötzlich eine geheime Tür auf. Es war ein Geheim-gang. Feligs ging durch den Gang und kam in einen ge-heimen Raum. Dort stand hinten in einer Ecke einStuhl und davor ein Tisch. Auf dem Stuhl saß ein klei-nes Männchen. Das Männchen bemerkte Feligs unddrehte sich um. Als er Feligs – seinen Gefangenen –erkannte, drückte das Männchen einen verstecktenKnopf und war plötzlich verschwunden.
– Fortsetzung folgt –
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Gehwege vor dem Haus
von Schnee befreien
WINTERDIENST Räum- und Streupflicht

WILDESHAUSEN/LD – Die Tem-
peraturen sinken, die Gehwe-
ge werden glatt: Die Stadt Wil-
deshausen erinnert alle Bür-
ger an ihre Räum- und Streu-
pflichten. Im Rahmen des
Winterdienstes sind die Geh-
und Radwege in einer Min-
destbreite von 1,50 Meter von
Schnee frei zu halten, heißt es
in einer Mitteilung. Wenn ein
Rad- oder Gehweg auf beiden
Straßenseiten nicht vorhan-
den ist, ist ein ein Meter brei-
ter Streifen neben der Fahr-
bahn frei zu halten.

Bei Glatteis und Schnee-
glätte sind die Flächen mit
Sand oder anderen Mitteln so
abzustumpfen, dass in der
Zeit von 7.30 bis 21 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen von 9
bis 20 Uhr, ein sicherer Weg
vorhanden ist. Für jedes
Hausgrundstück ist ein Zu-
gang zur Fahrbahn schnee-
und glättefrei zu halten.

Auch die Gossen sind
schnee- und eisfrei zu halten,
damit bei eintretendem Tau-

wetter das Schmelzwasser ab-
fließen kann. An Straßenein-
mündungen und -kreuzungen
müssen die Fußgängerüber-
wege, auch wenn sie nicht be-
sonders gekennzeichnet sind,
in einer Breite von 1,50 Meter
bis zur Fahrbahnmitte
schneefrei gemacht und bei
Glätte mit abstumpfenden
Mitteln bestreut werden.

Grundstückseigentümer,
vor deren Haus eine Haltestel-
le für öffentliche Verkehrsmit-
tel angelegt ist, müssen den
Geh- und Radweg vor der Hal-
testelle so von Schnee und Eis
frei halten und bestreuen,
dass mindestens an einer Stel-
le ein sicherer Ein- und Aus-
stieg möglich ist.

Das Streuen von Chemika-
lien sowie Streusalzen zur Be-
seitigung von Eis und Schnee
ist auf das notwendige Maß zu
beschränken. Mieter sollten
darauf achten, ob der Vermie-
ter die Pflicht zur Durchfüh-
rung der Arbeiten übertragen
hat.
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LEUTE VON HEUTE

Von der Rente
in der Rente

Die selbstgemachten
Wasserglasharfen der

Kinder der Eidechsenklasse
von der Privatschule Gut
Spascher Sand werden an
diesem Freitag das erste Mal
öffentlich im Rahmen eines
musikalischen Forums um
14.30 Uhr auf dem Gelände
der Schule Spasche 1 in Wil-
deshausen zu hören sein.
Aus einer Vielzahl von Spen-
den unterschiedlichster
Trinkgläser haben die Kinder
gemeinsam mit ihrer Musik-
lehrerin Anja Lüers aus 55
Gläsern drei große Glashar-
fen über jeweils 1,5 Oktaven
und zusätzlich noch mehrere
Begleitharfen gebaut.

Übrigens: Die für 16. De-
zember geplante Vorführung
des englischen Theater-
stücks „A Christmas Carol“
muss krankheitsbedingt auf
2017 verlegt werden.

Ein Konzert zur Weih-
nachtszeit findet am

Donnerstag, 8. Dezember,
um 19.30 Uhr in der Gilde-
Buchhandlung, Westerstraße
33, in Wildeshausen statt.
Bereits im letzten Jahr musi-
zierten die Künstler Markus
Häger und Thomas Schlegel
in der Gilde-Buchhandlung
zur Adventszeit. Neben eige-
nen Kompositionen stehen
deutsche Liedermacher, wie
Reinhard Mey, Marcel Brell
und Udo Jürgens auf dem

Programm, ergänzt von Kers-
tin Gebhardt durch Texte von
Heinz Erhardt, Ringelnatz
und anderen. Die Pause des
etwa zweistündigen Konzer-
tes an der Westerstraße kann
dazu genutzt werden, zu klö-
nen. Dazu werden Getränke
angeboten. Eintrittskarten
kosten zehn Euro pro Person
und können direkt in der Gil-
de-Buchhandlung erworben
werden.

Mobbing im Internet pas-
siert jeden Tag und ist

kein Spaß. Darauf wollen in
ihrem Stück „Move to junk“
die Schauspieler des „White
Horse Theatre“ aus Soest auf-
merksam machen. Die Thea-
tergruppe, die ausschließlich
auf Englisch spielt und vor-
wiegend für Schulen gebucht
wird, spielte am Donnerstag
in den Berufsbildenden Schu-
len in Wildeshausen. Lehrerin
Claudia Petermann organi-
sierte den Vormittag. In dem
Stück „Move to junk“ geht es
um die Schülerin Amanda, die
Schwierigkeiten hat, sich in
der neuen Klasse zurechtzu-
finden. Als ein Mitschüler auf
die Idee kommt, dass es lustig
sein könnte, gefälschte Nackt-
bilder von ihr ins Internet zu
stellen, bricht die Hölle über
die junge Frau los. Die Bilder
werden vielfach geteilt und je-
den Tag kommen Fälschun-
gen und sogar Drohanrufe
hinzu. Die Tatsache vor Au-
gen, dass diese Bilder nie aus
dem Netz verschwinden wer-
den, schneidet sich Amanda
die Pulsadern auf und stirbt.

Nach der Vorführung disku-
tierten die Schauspieler, alle-
samt Muttersprachler aus
Großbritannien, mit den
Schülern auf Englisch über
das Thema Cybermobbing.

Ein regionales Urgestein
der Oldenburgische Lan-

desbank AG (OLB) verab-
schiedet sich in den Ruhe-
stand: Jürgen von der Rente,
zuletzt Kundenbetreuer
für Freiberufler in
der OLB Wildes-
hausen, ist in
Rente gegan-
gen. Am 1. Juli
1970 hatte sei-
ne Laufbahn
in der OLB mit
der Ausbil-
dung zum
Bankkaufmann
begonnen. Sein
gesamtes
Arbeitsleben hat er
der OLB in ver-
schiedenen verant-
wortungsvollen
Positionen die
Treue gehalten.

In den vergangenen vier
Jahren betreute Jürgen von
der Rente Freiberufler im
Raum Wildeshausen, zuvor
übte er dieselbe Tätigkeit be-
reits mehrere Jahre lang in
Cloppenburg aus. In seiner Vi-
ta stehen außerdem unter an-
derem fünfeinhalb Jahre als
Geschäftsstellenleiter in Ahl-
horn (Mai 1982 bis Oktober
1987) und 14 Monate als Fi-
lialleiter in Wildeshausen (Juli
2007 bis August 2008). Fast 20
Jahre lang, von Oktober 1987

bis Juni 2007, leitete er die
Privatkundenbetreuung in
Wildeshausen. Von der Rente
freut sich darauf, künftig
über mehr Freizeit zu verfü-
gen. „Ich habe immer mit
großem Spaß in der OLB ge-
arbeitet“, sagt er, „nun wird
es sehr schön werden, mich
noch mehr meinem großen
Hobby, dem Motorradfahren,
widmen zu können.“

Zu Besuch im
Bundeskanz-
leramt, im Bun-
desinnenmi-
nisterium
und auf
Stadtrund-
fahrt durch
Berlin – die-
se und weite-
re Reisehöhe-

punkte haben
jüngst 50 Bür-

ger aus dem
Wahlkreis 28
(Landkreis Olden-
burg, Weser-
marsch und Stadt

Delmenhorst) erlebt. Auf Ini-
tiative ihrer Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelü-
schen (CDU) waren sie vier
Tage lang zu Gast in der Bun-
deshauptstadt. Auf dem Pro-
gramm standen unter ande-
rem das DDR-Museum in der
Kulturbrauerei und eine
Führung in der Gedenkstätte
des deutschen Widerstands.
Beim Besuch des Reichstags-
gebäudes diskutierten die
Reiseteilnehmer mit Grotelü-
schen über aktuelle politi-
sche Themen.

Spielen auf ihren Wasserglasharfen: die Mädchen und Jungen von der Privatschule Gut Spasche BILD: PRIVAT

Freuen sich auf das Konzert in der Buchhandlung: (v.l.) Mar-
kus Häger, Kerstin Gebhardt und Thomas Schlegel BILD: PRIVAT

Spielten das Stück „Move to junk“: Liam Atton, Kate Dewar,
Ffion Evans und Mark Woodhouse BILD: TATIANA GROPIUS

Mandelduft in den
Gassen der Stadt
WILDESHAUSEN/LD – „Mandel-
duft und Kopfsteinpflaster“
heißt eine Erlebnisführung im
Herzen der Stadt Wildeshau-
sen. Am Mittwoch, 14. De-
zember, 19 Uhr, erzählt Gäste-
führerin Sabine Plate-Pan-
schar auf dem Rundgang alte
winterliche Geschichten. Zum
Abschluss der eineinhalb-
stündigen Führung besteht
die Möglichkeit, Glühwein auf
dem Weihnachtsmarkt zu
trinken. Treffpunkt ist der Ein-
gang des Historischen Rat-
hauses. Die Kosten betragen
pro Person vier Euro zuzüg-
lich Glühwein. Anmeldungen:
Verkehrsverein, t 04431/
6564.

Zu Besuch in Berlin: Bürger aus dem Wahlkreis bei der Abgeordneten Astrid Grotelüschen BILD: DANIEL RUDOLPH
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